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Das nächste 
Handball Blatt 
erscheint am

18.04.2015

Samstag, 21.03.2015
12:30	 weibl. Jgd. E
wJE 2 : wJE 3

13:45	 weibl. Jgd. D
wJD 2 : Zeven
15:15	 weibl. Jgd. C Grp. 1
wJC : Langen/Bederkesa
17:00	 weibl Jgd B Verbandsliga
wJB : Habenhausen
19:00	 Männer Oberliga
1. Herren : Cloppenburg

Sonntag, 22.03.2015
09:30	 weibl. Jgd. E
wJE 1 : Beckdorf

10:45	 männl. Jgd. E
mJE 1 : Bremervörde

Meisterschaftsspiel
12:00	 weibl. Jgd. D
wJD 1 : Fredenbeck

13:15	 weibl. Jgd. C Grp. 2
wJC 2 : Wisch

15:00	 weibl. Jgd. A Landesliga
wJA : Surheide/Schiffdorferd.

17:00	 Frauen Kreisliga
3. Damen : Horneburg 4

Heimspiele
in 

Bützfleth

Happy Birthday BüDro
Die Handballspielgemeinschaft 
Bützflth/Drochtersen feiert ih-
ren ersten runden Geburtstag. 
10 Jahre wird sie alt. 
Exact am 21. März 2005 setzten 
die damaligen Vereinsvorsit-
zenden,  Sönke Hartlef für den 
TuSV Bützfleth und Alex Przy-
goda für den TVG Drochtersen, 
ihre Unterschriften unter den 
Vertrag, der die Handballabtei-
lungen beider Vereine zusam-
men führte – zur HSG Bütz-
fleth/ Drochtersen. Aus Kon-
kurrenten sind damals Partner 
geworden. 
Der Weg dorthin war nicht ein-
fach. In den Handballab teilun-
gen beider Vereine musste viel 
Überzeugungsarbeit geleistet 
werden, denn beiden Handball-
sparten ging es nicht schlecht. 

Ein Zwang zum Zusammen-
schluss war nicht unmittel-
bar gegeben, aber es gab gute 
Gründe dafür.
Zwei Männer mit Weitblick 
leisteten maßgeblich die Über-
zeugungsarbeit in ihren Ver-
einen: Egmont Bilzhause und 
Sven Wolter. Ihre Visionen 
vom Kehdinger Handball setzte 
sich schließlich in den Abstim-
mungsversammlungen durch. 
Der Weg war frei für ein Pro-
jekt, von dem der spätere 1. 
Vorsitzende der HSG, Rudolf 
Ohm, einmal sagen würde: 
„Es war das Beste, was dem 
Kehdinger Handball passieren 
konnte.“ 
Schlagartig wurde die neue 
HSG Bützfleth/Drochtersen 
mit 30 Mannschaften im Spiel-

betrieb zum größten Hand-
balldienstleister der Region. 
Erfolge stellten sich ein. Die 
männliche A-Jugend  erreich-
te den Aufstieg in die höchste 
deutsche Jugendspielklasse, die 
1. Damenmannschaft spielte in 
der Landesliga und die 1. Her-
renmannschaft in der Oberliga. 
Heute, zum 10. Geburtstag  ist 
die HSG Bü/Dro zu einer ei-
ner festen Institution in Sachen 
Handball geworden, regional 
und überregional. 
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort
22.03.	 10:00	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden	 Kirchengemeinde	 St. Nicolai Kirche
27.03.	 18:00	 Winterrundenabschlußschießenchaft	 Schützenverein Bützfleth	 Schützenhalle „Kl. Helgoland“
27.03.	 16:00	 Die norddeutsche aktuelle Kunst in Grauerort	 FV Grauerort / Galerie kit HH	 Festung Grauerort
03.04.	 16:00	 Die norddeutsche aktuelle Kunst in Grauerort	 FV Grauerort / Galerie kit HH	 Festung Grauerort
04.04.	 19:30	 Osterfeuer	 Löschgruppe Bützflethermoor	An den Landern- Nord
11.04.	 15:00	 Staudenmarkt  (bis 17:00 Uhr)	 Attraktives Bü. / LandFrauen	 Rund um`s DGH
19.04.	 09:00	 Handball - Heimspieltag	 HSG Bü/Dro	 Sportzentrum Bützfleth

Der Frühjahrsputz in der Fes-
tung ist erledigt, die Besucher 
können kommen. Gleich zum 
Saisonbeginn ist es dem För-
derverein gelungen, in Zusam-
menarbeit mit der Hamburger 
Galerie kit (www.galerie-kit.
de) eine außergewöhnliche 
Kunstausstellung in die Fes-
tung nach Grauerort zu holen. 
„Die norddeutsche Kunst zu 
Gast in der Festung Grauerort“ 
mit Künstlerinnen und Künst-
lern aus Norddeutschland zeigt 
eine umfangreiche Auswahl 
aus den Bereichen Malerei, 
Grafik, Fotografie und Skulp-
turen. In allen fünf Festungs-
räumen finden die Besucher an 
Wänden, Staffeleien und frei 
stehend Kunst, wie es sie in der 
Vielfalt nicht so häufig zu se-
hen gibt. Das alles bei freiem 
Eintritt (Spenden sind erlaubt). 
Wer möchte, kann natürlich 
auch sein Kunstobjekt käuflich 
erwerben.
Die Vielfalt wird erhöht durch 
eine Zweiteilung der Gesamt-
ausstellung. Die einzelnen 
Ausstellungen finden jeweils 

„Die norddeutsche Kunst zu Gast in der Festung Grauerort“

am Wochenende statt (27. – 
29. März und 03.-06. April – 
Ostern). Dabei wechseln die 
Künstler. Um alles zu sehen, 
sollte der Besucher also zwei-
mal in die Festung kommen.
Die Ausstellungen stehen unter 
der Schirmherrschaft der Spar-
kasse Stade-Altes Land. Und 
wie das so sein muss bei Kunst-
freunden, es finden auch zwei 
Vernissagen statt. Bei der 1. Er-
öffnung wird Frau Silvia Nie-
ber, Bürgermeisterin der Han-

sestadt Stade, die Künstler und 
Gäste am Freitag, 27.03.2015,  
ab 15.00 Uhr, begrüßen. Musi-
kalisch wird die Veranstaltung 
von der Irish-Folk-Gruppe Old 
Velvet Band begleitet An diesem 
Tag ist die Ausstellung bis 20.00 
Uhr geöffnet. Die zweite Er-
öffnung erfolgt am 03.04.2015, 
ebenfalls  ab 15.00 Uhr, durch 
Ortsbürgermeister Sönke Hart-
lef. Diese Vernissage wird vom 
Trio Acoustics Remember mu-
sikalisch begleitet und endet um 

20.00 Uhr. An den anderen Aus-
stellungstagen ist die Ausstel-
lung jeweils von 11.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geöffnet.
Zusätzlich hat der Galerist EA. 
Untiet für musikalische High-
lights während der Ausstel-
lung gesorgt. Am Sonntag, dem 
28.03.,  ab 15.00 Uhr, durch 
die Gruppe The Blue Hour, am 
Samstag, dem 04.04., ab 16.00 
Uhr, mit Blauer Peter mit sei-
nem Soloprogramm „Ma Li-
berte“ – Gitarre und Gesang 
– Chanson, Folk, Pop, Klassik 
und am Montag, dem 06.04., ab 
11.30 Uhr, der bekannte Stader 
Musiker Bernd Thiele mit sei-
ner Orgel.
Die Bewirtung der Künstler 
und Gäste hat das Team der 
Cafeteria der Festung über-
nommen. In Zusammenarbeit 
mit Wolf-Wilhelm Hartlef wird 
Fingerfood, Suppe und nach-
mittags natürlich auch leckere 
Sahnetorte zu moderatem Preis 
angeboten. Die Bewirtung und 
die Eröffnungen finden im Kai-
sersaal statt. 
Bericht: Peter Schneidereit

Grundputz im Freibad
Der Grundputz im Freibad fin-
det am 24. und 25. April statt. 
Freitag fällt der Startschuss um 
14:30 Uhr und am Samstag geht 

es schon morgens um 9:00 Uhr 
los. Informationen gibt es bei 
Kerstin Giede (Tel. 940095)und 
Sabine Köhler (Tel. 9298840)..

Zwei Mal Osterfeuer
Auch in diesem Jahr können die 
Bützflether wieder zwei Mal 
zum Osterfeuer gehen. Am Os-
tersamstag wird fachmännisch 

in Bützflethermoor gezündelt. 
Wem das nicht reicht, der kann 
am Ostersonntag in der Festung 
noch mal nachlegen. 
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Jgd Oberliga

HerrenDamenweibl. Jugend

Jgd Landesliga

Weibl. Jugend C 1  (Kreisoberliga Grp. 1)
1 	 TuS Harsefeld 	 6 	 139:110 	 10:2
2 	 JSG Langen/Bederkesa 	 5 	 149:125 	 8:2
3 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 5 	 101:81 	 8:2
4 	 SV Beckdorf 	 6 	 124:132 	 8:4
5 	 Hagener SV 	 6 	 155:162 	 4:8
6 	 VfL Stade II 	 6 	 134:159 	 2:10
7 	 TuS Zeven 	 6 	 112:145 	 0:12

Weibl. Jugend C2  (Kreisoberliga Grp. 2)
1 	 MTV Wisch 	 6 	 165:85 	 12:0
2 	 TSV Bremervörde 	 7 	 177:89 	 12:2
3 	 JSG Altenw./Otternd. II 	 7 	 157:88 	 10:4
4 	 HSG Bützfleth/Drochtersen II 	6 	 124:92 	 8:4
5 	 JMSG Himmelpf./Oldend. 	 6 	 132:141 	 4:8
6 	 JMSG Schiffd./Wehd./Spad. 	 7 	 136:156 	 4:10
7 	 TSV Germania Cadenberge 	 6 	 69:135 	 2:10
8 	 VfL Sittensen 	 7 	 62:236 	 -0:14

Weibl. Jugend D 1 (Kreisliga Ost) 
1 	 VfL Fredenbeck 	 5 	 100:76 	 8:2
2 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 5 	 119:96 	 7:3
3 	 VfL Horneburg 	 5 	 101:79 	 7:3
4 	 SV Beckdorf 	 5 	 109:91 	 7:3
5 	 VfL Fredenbeck II 	 4 	 64:65 	 3:5
6 	 TSV Bremervörde 	 6 	 83:138 	 2:10
7 	 MTV Wisch 	 4 	 66:97 	 0:8

Weibl. Jugend D 2 + 3 (Kreisklasse Ost) 
1 	 HSG Bützfleth/Drochtersen III 	4 	 67:35 	 7:1
2 	 TSV Bremervörde II 	 5 	 89:71 	 7:3
3 	 HSG Bützfleth/Drochtersen II 	3 	 57:60 	 4:2
4 	 TuS Zeven 	 3 	 23:31 	 4:2
5 	 JMSG Himmelpf./Oldend. 	 5 	 71:55 	 4:6
6 	 TuS Harsefeld 	 3 	 38:34 	 2:4
7 	 VfL Horneburg II 	 5 	 47:106 	 0:10

Weibl. Jugend E 1  (Kreisliga Ost)
1 	 VfL Fredenbeck 	 4 	 75:44 	 8:0
2 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 3 	 59:29 	 4:2
3 	 JMSG Himmelpf./Oldend. 	 3 	 55:37 	 4:2
4 	 SV Beckdorf 	 2 	 50:32 	 2:2
5 	 VfL Horneburg 	 2 	 34:29 	 2:2
6 	 TuS Zeven 	 3 	 27:59 	 0:6
7 	 VfL Horneburg II 	 3 	 26:96 	 0:6
1 	 VfL Fredenbeck II 	 3 	 61:13 	 6:0
2 	 MTV Wisch mix 	 3 	 37:24 	 6:0
3 	 VfL Stade 	 4 	 58:36 	 6:2
4 	 HSG Bützfleth/Drochtersen II 	3 	 33:24 	 2:4
5 	 TuS Harsefeld mix 	 3 	 40:33 	 2:4
6 	 TSV Bremervörde 	 5 	 33:83 	 2:8
7 	 HSG Bützfleth/Drochtersen III 	3 	 15:64 	 0:6

Männl. Jugend C
1 	 HSG Heidmark 	 18 	 66:382 	 32:4
2 	 TV Oyten 	 18 	 1531:360 	+32:4
3 	 JSG Ganterhandball 	 18 	 599:394 	 30:6
4 	 ATSV Habenhausen 	 18 	 465:449 	 24:12
5 	 HSG Delmenhorst 	 18 	 475:446 	 19:17
6 	 VfL Fredenbeck 	 18 	 460:462 	 17:19
7 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 18 	 441:525 	 10:26
8 	 SG HC Bremen/Hastedt 	 18 	 403:502 	 9:27
9 	 HSG Schwanewede/Nk. 	 18 	 402:510 	 -7:29
10 	SV Werder Bremen 	 18 	 308:620 	 0:36

1. Damen (Landesliga)
1 	 TV Oyten III 	 18 	 514:424 	 32:4
2 	 SG Findorff 	 17 	 474:413 	 26:8
3 	 TuS Komet Arsten II 	 17 	 431:397 	 21:13
4 	 HSG PHOENIX 	 18 	 485:448 	 21:15
5 	 LTS Bremerhaven 	 18 	 422:409 	 21:15
6 	 TSV Morsum 	 17 	 434:419 	 20:14
7 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 18 	 449:465 	 16:20
8 	 TSV Bremervörde 	 18 	 399:397 	 15:21
9 	 TSV Altenwalde 	 17 	 433:432 	 14:20
10 	VfL Horneburg 	 16 	 392:402 	 13:19
11 	Hastedter TSV 	 18 	 423:483 	 9:27
12 	TuS Rotenburg 	 18 	 413:580 	 -2:34

2. Damen (Kreisoberliga Nord)
1 	 VfL Stade II 	 15 	 373:239 	 26:4
2 	 HSG Schwanewede/Nk. 	 15 	 398:316 	 24:6
3 	 SV Werder Bremen III 	 16 	 445:366 	 24:8
4 	 ATSV Habenhausen II 	 14 	 332:302 	 20:8
5 	 Dollerner SC 	 15 	 304:297 	 19:11
6 	 TS Woltmershausen 	 16 	 362:351 	 16:16
7	 SVGO Bremen 	 16 	 357:369 	 13:19
8 	 HSG Bützfleth/Drochtersen II 	15 	 310:356 	 12:18
9 	 SV Beckdorf 	 16 	 312:410 	 7:25
10 	TV Gut Heil Spaden 	 16 	 281:388 	 5:27
11 	VfL Fredenbeck 	 16 	 274:354 	 4:28

3. Damen (Kreisliga Ost)
1 	 VfL Sittensen 	 3 	 60:50 	 6:0
2 	 VfL Horneburg II 	 3 	 52:50 	 4:2
3 	 TuS Zeven 	 2 	 37:30 	 2:2
4 	 VfL Horneburg III 	 2 	 49:42 	 2:2
5 	 TSV Gnarrenburg 	 2 	 47:41 	 2:2
6 	 HSG Bützfleth/Drochtersen III 	2 	 36:35 	 2:2
7 	 VfL Horneburg IV 	 4 	 75:108 	 0:8

Männl. Jugend B
 1 	 TV Oyten 	 17 	 480:362 	 30:4
2 	 JSG Altenw./Otternd. 	 17 	 452:339 	 29:5
3 	 SG HC Bremen/Hastedt II 	 17 	 507:353 	 26:8
4 	 TuS Harsefeld 	 17 	 439:343 	 21:13
5 	 HSG PHOENIX 	 17 	 454:426 	 20:14
6 	 JSG Ganterhandball 	 17 	 478:459 	 20:14
7 	 ATSV Habenhausen 	 17 	 365:423 	 10:24
8 	 HSG Delmenhorst 	 17 	 434:491 	 -8:26
9 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 17 	 381:489 	 -4:30
10 	HSG Schwanewede/Nk. 	 17 	 319:624 	 2:32

Weibl. Jugend A
1 	 MTV Tostedt 	 17 	 501:368 	 30:4
2 	 JSG Altenw./Otternd. 	 17 	 431:392 	 23:11
3 	 SG Findorff 	 17 	 382:365 	 20:14
4 	 SG Surheide/Schiffdorferd. 	 17 	 394:382 	 18:16
5 	 SV Werder Bremen II 	 17 	 446:440 	 18:16
6 	 TUS Jahn Hollenstedt 	 17 	 451:399 	 16:18
7 	 HSG Schwanewede/Nk. 	 17 	 426:445 	 16:18
8 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 17 	 369:423 	 13:21
9 	 ATSV Habenhausen 	 17 	 372:432 	 11:23
10 	TS Woltmershausen 	 17 	 343:469 	 5:2

männl. Jugend
Männl. Jugend D (Kreisklasse Ost)
1 	 SV Beckdorf 	 2	 49:34	 4:0
2 	 VfL Horneburg II 	 1	 15:6	 2:0
3 	 TuS Zeven 	 1	 16:7	 2:0
4 	 JMSG Himmelpf./Oldend. 	 2 	 35:42 	 2:2
5 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 2 	 25:35 	 0:4
6 	 TSV Bremervörde II 	 2	 24:40	 0:4

Männl. Jugend E (Kreisliga Ost)
1 	 VfL Horneburg 	 1	 30:16	 2:0
2 	 TSV Bremervörde 	 1	 24:16 	 2:0
3 	 VfL Fredenbeck 	 0	 0:0	 0:0
4 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 2	 32:54	 0:4
5 	 JMSG Himmelpf./Oldend. 	 zurückgezogen

1. Herren (Oberliga Nordsee) 
1 	 ATSV Habenhausen 	 21 	 674:497 	 38:4
2 	 HSG Barnstorf/Diepholz 	 21 	 661:496 	 36:6
3 	 TSV Bremervörde 	 21 	 687:601 	 33:9
4 	 TV Neerstedt 	 21 	 635:580 	 27:15
5 	 Elsflether TB 	 21 	 580:530 	 26:16
6 	 TSG Hatten-Sandkrug 	 21 	 593:555 	 23:19
7 	 TV Bissendorf-Holte 	 21 	 595:592 	 21:21
8 	 HSG Schwanewede/Nk. 	 21 	 593:579 	 19:23
9 	 TV Cloppenburg 	 21 	 554:592 	 18:24
10 	SG SV F-fehn./TuS P-fehn 	 21 	 563:622 	 18:24
11 	SG Neuenhaus/Uelsen 	 21 	 587:695 	 14:28
12 	SVGO Bremen 	 21 	 542:625 	 10:32
13 	HSG Bützfleth/Drochtersen 	 21 	 514:660 	 6:36
14 	TvdH Oldenburg 	 21 	 547:701 	 5:37
 
2. Herren (Kreisoberliga Nord)
1 	 HSG Schwanewede/Nk. II 	 18 	 1592:423 	 32:4
2 	 ATSV Habenhausen III 	 16 	 488:376 	 29:3
3 	 HSG Bützfleth/Drochtersen II 	18 	 487:442 	 26:10
4 	 TuS Zeven 	 17 	 525:448 	 23:11
5 	 SVGO Bremen II 	 17 	 439:419 	 20:14
6 	 Dollerner SC 	 18 	 469:457 	 19:17
7 	 HSG Lesum/St.Magnus 	 18 	 585:570 	 17:19
8 	 MTV Himmelpforten 	 17 	 475:477 	 16:18
9 	 SVGO Bremen III 	 18 	 418:481 	 12:24
10 	VfL Stade 	 17 	 398:485 	 6:28
11 	TV Schiffdorf 	 18 	 420:543 	 6:30
12 	TSV Germania Cadenberge 	 16 	 347:522 	 -2:30

3. Herren (Kreisliga Ost)
 1 	 SV Beckdorf III 	 14	 421:329 	 23:5
2 	 VfL Fredenbeck IV 	 12  	 338:234 	+20:4
3 	 VfL Fredenbeck V 	 14	 352:335 	 18:10
4 	 TuS Harsefeld 	 13	 379:347 	 16:10
5 	 MTV Wisch 	 14  	 368:364 	 16:12
6 	 TSV Bremervörde III 	 13  	 324:340 	 -15:11
7 	 MTV Himmelpforten II 	 13  	 320:326 	 11:15
8 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 3	 14  	 326:406 	 8:20
9 	 VfL Horneburg II 	 13  	 292:337 	 -5:21
10 	VfL Stade II 	 14 	 270:372 	 2:26

4. Herren (Kreisklasse 1 Ost)
1 	 HSG Bützfleth/Drochtersen IV 	14  	 385:315 	 23:5
2 	 VfL Sittensen 	 12 	 345:300 	+18:6
3 	 SSV Hagen 	 11 	 278:244 	 15:7
4 	 TuS Zeven II 	 11 	 308:288 	 12:10
5 	 Dollerner SC II 	 11 	 277:282 	 10:12
6 	 VfL Sittensen II 	 11 	 254:250 	 8:14
7 	 TSV Gnarrenburg 	 10 	 238:287 	 4:16
8 	 SV Beckdorf IV 	 12 	 252:371 	 2:22

Weibl. Jugend B (Verbandsliga Nord)
1 	 SV Werder Bremen 	 9 	 237:172 	 18:0
2 	 TSV Intschede 	 9 	 220:207 	 11:7
3 	 HSG Bützfleth/Drochtersen 	 9 	 190:193 	 9:9
4 	 TV Oyten 	 9 	 200:213 	 6:12
5 	 SVGO Bremen 	 9 	 192:217 	 6:12
6 	 ATSV Habenhausen 	 9 	 175:212 	 4:14

Das BHB erscheint am
18.04.2015
09.05.2015
23.05.2015
06.06.2015

20.06.2015
04.07.2015
20.07.2015

Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Mediator

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Michael Gosch
Rechtsanwalt (bis 31.10.2014)

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Claudia Baumgarten
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Überglücklich den Tabellen-
vierten geschlagen zu haben, 
springen sich die Spielerinnen 
auf dem Parkett gegenseitig in 
die Arme. 60 Spielminuten zu-
vor war es eher ein gedachter 
Traum. Denn im guten Spiel 
gegen Oyten III hatte sich Me-
lanie Kühlcke einen Bänderriss 
zugezogen und mit Jessica Pye 
fehlte zudem eine weitere wich-
tige Spielerin.
Unser Ziel, wenige technische 
Fehler zu machen, lieber mal 
ins Zeitspiel zu gehen als zu 
früh ab zu schließen, wurde 
gut umgesetzt. Zwar konnte 
sich Morsum nach dem 5:5 auf 
7:5 absetzen, weil es uns nicht 
gelungen ist die Kreisläuferin 
in Griff zu bekommen, aber 
durch die heute gute Einstel-
lung, konnten wir uns jedoch 
zurück ins Spiel kämpfen. Vor 
allem durch zwei mutige Würfe 
von Esra Gökcke, die mit Erfolg 
gekrönt wurden, und Rebekka 
v. Borstel vom Kreis haben wir 
nicht den Anschluss verloren. 
In der Schlussphase der ersten 
Halbzeit überzeugte Anna Ohl-
hoff im Tor mit guten Paraden.
In der zweiten Halbzeit verloren 
wir leider etwas den Faden. Bis 
zum 14:14 war schon zu spüren, 
dass wir mehr machen mussten 
um zum Torerfolg zu kommen. 
Drei Zeitstrafen nutze Morsum 
um sich bis zum 20:15 davon zu 
schleichen. Eine Umstellung im 

Das war Effektivität
1. Damenmannschaft gewinnt gegen Morsum mit 25:24

Angriff brachte überraschend 
die Wende. Chantal Laskowski 
machte jetzt den Unterschied. 
Sie traf aus dem Rückraum 
und sorgte so zusätzlich für 
den nötigen Raum für ihre Ne-
benleute. Den erwirtschafteten 
Platz nutzte Julia v. d. Reith mit 
sehr platzierten Würfen. Anne 
Rusch machte bereits drei ver-
gebene 7m vergessen, indem 
sie selbst drei trifft. Beim 22:22 
war die Partie an Spannung 
kaum noch zu überbieten. Mor-
sum behielt die Nerven und sah 
beim 24:22 wie der sichere Sie-
ger aus. Die einzige Zeitstrafe 
gegen. Morsum (wir bekamen 
sieben) nutzte wir zum Aus-
gleich (24:24). In der letzten 
Spielminuten gingen wir durch  
ein schönes Abräumen erstmals 
durch Büsra Ersoy in Führung. 
Die letzten 45 Sekunden wurde 
Beton angerührt und ein schö-
ner Sieg eingefahren.
In den letzten 15 Minuten 
haben wir es tatsächlich ge-
schafft, dank einer starken Ab-
wehr und einer überragenden 
Jenny Haack im Tor, das Spiel 
geschehen mit 10:5 für uns ent-
schieden.
Es spielten: Jenny Haack (Tor), Anna 
Ohlhoff (Tor), Nina Haack, Esra Gök-
ce 2, Büsra Ersoy 4, Jessica Abraham 
1, Anne Rusch 4, Rebekka v. Borstel 
3, Julia v.d. Reith 6, Chantal Laskows-
ki 3, Madlen Gooßen, Lena v.d. Reith, 
Märtha Lauth
Bericht: Dirk Schwarz

Zunächst stand das Heimspiel 
gegen den Tabellenfünften 
vom TV Elsfleth auf dem Zet-
tel. Die Fans sahen zu Beginn 
ein ausgeglichenes Spiel. Bei-
de Teams ließen vorne einiges 
liegen und überzeugten durch 
ihre Abwehrarbeit. In der 10. 
Minute stand es 2:2. Unsere 
Herren spielten ihre Angriffe 
lange aus, hatten aber Proble-
me Lücken in die Elsflether Ab-
wehr zu reißen. Die Gäste ka-
men dagegen immer besser in 
Tritt, schlossen präziser ab und 
gingen mit 3 Treffern in Füh-
rung. Das kam einem Weckruf 
gleich und die Einwechslung 
von Nicklas Frank brachte zu-
sätzlichen Schwung in den Bü-
Dro-Angriff.  Man verkürzte 
auf 5:6. Aber der Gegner steht 
nicht ohne Grund in der oberen 
Tabellenhälfte. Technische Feh-
ler unserer Herren wurden kon-
sequent genutzt und brachten in 
der 21. Minute die 6:10 Führung 
für die Gäste. Max Bock nahm 
eine Auszeit. Damit konnte 
zwar verhindert werden, dass 
Elsfelth weiter davonzog, aber 
zur Pause lagen unsere Herren 
doch mit 11:14 hinten. 
Im 2. Durchgang musste un-
sere Mannschaft weiterhin für 
jeden Torerfolg richtig ackern. 
Der Rückstand konnte zunächst 
bei drei Treffern eingefroren 
werden, aber dann zog der Geg-
ner unerbittlich auf 15:21 da-

Die rote Laterne abgegeben
von. Elsfleth hatte eine flinke, 
spielerisch gute Mannschaft, in 
punkto Kampfgeist hatten al-
lerdings unsere Herren die Na-
se vorn. Ein 6-Tore-Rückstand 
ließ sie nicht verzweifeln und 
als in doppelter Unterzahl sogar 
2 Tore erzielt wurden, setzte 
das ungeahnte Kräfte frei. Lei-
der prallte kurz vor Schluss ein 
Heber von Nicklas Frank von 
der Latte ab. Elsfleth musste 
sich mühen, um einen knappen 
Vorsprung zu behaupten und 
lief sogar Gefahr, einen Punkt 
ab zu geben. Das Spiel endete  
27:28.
Dann also zum Auswärtsspiel 
nach Schwanewede. Das Hin-
spiel war mit 20:32 deutlich 
verloren worden. Gegen die-
se Mannschaft hatten unsere 
Herren in den 3 Oberligajahren 
noch keinen Punkt holen kön-
nen. In der 1. Halbzeit schlug 
sich unsere Mannschaft wa-
cker (14:12 Pausenstand). Im 2. 
Durchgang zogen die Gastge-
ber auf 13:19 davon. Im Wes-
ten nichts Neues? Kampfgeist 
zeichnet unser Team aus. In 
einer grandiosen Aufholjagd 
wurde das Spiel gekippt zum 
24:25. Schwanewede glich zwar 
wieder aus, aber gerade recht-
zeitig vor der Schlusssirene ver-
senkte Matthias Friedrich den 
Ball zum 27:28. Nach zwei an-
strengenden Halbzeiten folgte 
eine anstrengende Heimfahrt.

1. Herrenmannschaft gewinnt in Schwanewede

Meister in der Kreisklasse 1
4. Herrenmannschaft macht mit einem Sieg über den SSV Hagen die Meisterschaft perfekt

Zu einem geordneten Spiel 
gehört auch immer eine klar 
Ansage. Man sollte wissen, 
was der Mitspieler vor hat

In der Abwehr wird jedes Pro-
blem unmißverständlich an-
gepackt und kein Zentimeter 
zurückgewichen.

Im Angriff muss man mit den 
Kräften haushalten - bloß 
nichts überstürzen und keine 
Hektik aufkommen lassen.

Zusammen wurde geackert 
und am Schluss wird zusam-
men gejubelt - Glückwunsch 
zur Meisterschaft!

In der vergangenen Saison 
war unsere 4. Herren in Sa-
chen Heimspiele unschlagbar. 
In dieser Saison leistete sich 

die Mannschaft zu Hause ge-
gen Dollern einen Ausrutscher. 
Ansonsten genoss das Team 
das bis dahin ungewohnte Sie-

gesgefühl in fremden Hallen. 
Lediglich drei Punkte ließ man 
auswärts liegen. Am vergan-
genen Sonntag fand in Droch-

tersen das entscheidende Spiel 
um die Meisterschaft statt. Un-
sere Vierte besiegte Hagen mit 
24:18. Titel perfekt gemacht.
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Bereits am 24.01. gelang gegen 
Beckdorf die Revanche für die 
unerwartete Vorrundennieder-
lage. Über die Weihnachtszeit 
wurde die Erinnerung an die 
bisher einzige „Pleite“ wach-
gehalten und einige taktische 
Verhaltensweisen trainiert. Der 
deutliche 21 : 9 Sieg war eine 
schöne Rückmeldung für die 
Mädchen, dass sich Trainings-
fleiß und Konzentration beim 
Spiel absolut positiv auswir-
ken! Individuell stark präsen-
tierte sich Vivien Engelke, die 
auf der ungewohnten Linksau-
ßenposition vier schöne Tore 
erzielte. Paula Rusch war er-
neut unsere Haupttorschützin 
(9), aber speziell in der Abwehr 
ist sie für alle anderen Team-
mitglieder Taktgeberin und 
Vorbild zugleich.
Weitere Spielerinnen): Jessica Peth 
(Tor), Sofia Geist, Sina Cordes, Laura 
Kruse (1), Sophia Wendt (3), Anneke 
Schröder (2), Johanna von Dollen,  Ca-
roline Suhr (1), Rebecca Redlich (1) 

Guter Start in die Kreisoberliga

Nach über vier Wochen reiner 
Trainingsarbeit (zwei verleg-
te Spiele) ging es im zweiten 
Spiel dann auswärts gegen Ze-
ven. Die jungen, unerfahrenen 
Schiedsrichter trugen dazu 

Bei den beiden Auswärtsspielen 
gab es in Harsefeld mit 20:11 
nichts zu erben, aber in Stade 
erkämpfte sich die Mannschaft 
einen 21:19 Sieg. 
Am 21.03. absolvieren wir un-
ser abschließendes Heimspielan 
gegen den Tabellenzweiten 
Langen/Bederkesa. Wir hoffen 
in diesem Spitzenspiel auf die 
Unterstützung durch zahlrei-
che, lautstarke  Zuschauer!
Bericht: Jan Bonneval

bei, dass ein zerfahrenes Spiel 
entstand. „Unglückliche“ Ent-
scheidungen wurden auf beiden 
Seiten gepfiffen – oder eben 
auch nicht – dies war also eher 
ein zweitrangiges Thema in 
der internen Spielbesprechung. 
Festzuhalten bleibt aber auf je-
den Fall, dass sich unsere Mäd-
chen viel zu unclever verhalten 
haben. So muss man zum Bei-
spiel den Ball nicht zwangsläu-
fig dem Gegner geben, nur weil 
ein Pfiff das Spiel unterbrochen 
hat. 
Sobald es unseren Mädchen ge-
lang selber oder auch nur den 
Ball schnell zu bewegen, zeig-
te sich unsere klare Überlegen-
heit und im Laufe des Spiels 
wurden die teilweise individu-
ell starken Zevenerinnen dann 
doch deutlich distanziert. Am 
Ende hieß es 23 : 13 und be-
sonders die rechte Angriffsseite 
konnte durch Tore aus schönen 
Anspielen glänzen. Rebecca 
Redlich (3), Sina Cordes (3), 
Laura Kruse (2) und Johan-
na von Dollen (3) erzielten die 
Tore. Trotz Rückenproblemen 
und einer längeren Bankpause 
erzielte wiederum Paula Rusch 
9 kraftvolle Tore aus allen La-

wJC behauptet einen Mittelfeldplatz

Zu Hause gegen Bassum/
Twistringen, eine Mannschaft 
aus dem Tabellenmittelfeld, 
startete unsere mJB mit einer 
guten Einstellung in das Spiel. 
Es wurde dynamisch gespielt 
und unsere Jungs konnten gut 
mithalten. Nach dem 8:8 kas-
sierten sie allerdings zwei Zeit-
strafen und die Gäste nutzten die 
Gelegenheit, um sich abzuset-
zen. Mit 9:15 ging es in die Pau-
se. Trotz des 6-Tore-Rückstands 
ging unsere Mannschaft die 2. 
Halbzeit sehr motiviert an. Man 
spielte eine aggrissive Abwehr, 
störte das gegnerishe Angriffs-
spiel frühzeitig und konnte 
so auf 19:22 heran kommen. 
Bassum/Twistringen reagierte 
zunehmend verunsichert und 
nervös. Der gegnerische Trai-
ner nahm eine Auszeit und es 
gelang ihm, ein Team auf ein 
geordnetes Spiel ein zu norden.  
In der Schlussphase ließen bei 
unseren Jungs die Kräfte nach. 

Der Sieg für die Gäste ging in 
ordnung. Das 21:27 fiel aber zu 
hoch aus und spiegelt nicht die 
leistung wider, die unsere mJB 
an den Tag gelegt hatte.
Beim Auswärtsspiel gegen Ha-
benhausen stand die Mann-
schaft kurz vor einem Punkt-
gewinn, musste aber leider mit 
einem 29:28 die Heimreise an-
treten.
Zu Hause gegen Schwanewede 
sollte es nun aber endlich mit 
dem Erfolgserlebnis klappen 
und es wurde dann auch der 
Tag der Revanche. Dieses Mal 
haben die Jungs den Heimvor-
teil genutzt sprich ohne Backe 
gegen die HSG Schwanewede 
gespielt, was ihnen im Hinspiel 
zum Verhängnis geworden war. 
Unsere Mannschaft startete 
von Beginn an voll durch und 
die Jungs spielten schnell eine 
Führung heraus. Über 11:4 und 
16:5 ging es zum 20:7 Halbzeit-
stand.  Schwanewede war chan-

Deutlicher Heimspielsieg

In die Riege der Jungschieds-
richter der HSG Bützfleth/
Drochtersen haben sich mit Or-
han Ersoy und Tobias Gram-
ckow zwei neue Mitglieder ein-
gereiht. Beide haben am Ende 
ihres Lehrgangs die Abschluss-
prüfung gemeistert und sind 
nun Inhaber eines Schiedsrich-
terausweises. 
Wie bei der HSG üblich, wer-
den sie in ihrem neuen Aufga-
benbereich nun systematisch 
aufgebaut. 
Zukünftig werden die beiden   
also noch etwas mehr Zeit für 
ihr Hobby Handball aufwen-
den müssen, denn neben ihrer 
Schiedsrichtertätigkeit spielen 
sie auch aktiv Handball in un-
serer B-Jugend in der Landes-
liga. Die HSG gratuliert beiden 
zur bestandenen Schiedsrich-
terprüfung, bedankt sich für ihr 
erweitertes Engagement und 
wünscht ihnen weiterhin viel 
Spaß.
Bericht: Rudi Ohm

gen. Ihre Linksaußenspielerin 
hat sie jedoch mehrfach durch 
schlechte Pässe in Schwierig-
keiten gebracht. Ebenso ver-
besserungswürdig war erneut 
unsere Torausbeute vom Kreis. 
Erstmals war Annika Henning 
aus der WJD 1 im Tor dabei. Da 
Jessica Peth noch durch eine Er-
krankung geschwächt war, kam 
Annika schon in der 1. Halbzeit 
auf das Feld. Zunächst agierte 
sie „glücklich“, aber im Laufe 
des Spiels wuchs ihre Sicher-
heit und ihr starkes Stellungs-
spiel verhalf ihr zu einigen Pa-
raden.
Weitere Spielerinnen: Sofia Geist, So-
phia Wendt, Anneke Schröder, Caroli-
ne Suhr (2), Vivien Engelke (1)

chenlos. Durch gute Deckungs-
arbeit wurden die gegnerischen 
Angriffe frühzeitig unterbun-
den und im Angriffsspiel setz-
ten sich unsere Jungs gut 1 
gegen 1 durch, sprich die Trai-
ningseinheit der zurückliegen-
den Woche wurde mit Bravur 
umgesetzt. Tobias Gramckow, 
Tom Wichern und Max Reus-
ser waren aus dem Rückraum 
erfolgreich und unsere Außen-
spieler, wie der Kreis trugen 
ebenfalls zum Erfolg bei. Nicht 
zu vergessen, dass unser Tor-
wart Pascal Meger einen guten 
Tag hatte und durch einige Pa-
raden glänzte. Alles in allem 
eine kämpferische, geschlos-
sene Mannschaftsleistung von 
Anfang bis Ende.
Es spielten: Pascal Meger (Tor), Niklas 
Plath (3), Tobias Gramckow (5), Tom 
Wichern (10), Max Reusser (8), Kasra 
Mahmoudian (1), Marcel Krämer (4), 
Mathies Martens (3), Orhan Ersoy (3), 
Pascal Stuhr
Berichte: Anke Stüven

Schiedsrichter-
nachwuchs mJB fährt gegen Schwanewede/Neuenkirchen einen ungefährdeten Sieg ein

Obstmarschenweg 326 Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

www.jan-holst.de

Unser
Oster-

geschenk
vom

01.04. - 04.04.2015
auf alle

Backwaren
10% Rabatt
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Der März ist gekommen, die 
Bäume schlagen aus ... Bis zum 
Mai wollten unsere D-Jungs 
nicht mehr warten, also zogen 
sie dieses Naturphänomen kur-
zerhand um zwei Monate vor 
und ließen in den letzten Par-
tien ihre Formkurve deutlich 
nach oben schnellen. Wurde 
im vorigen Bericht noch leise 
von ersten Blütenknospen un-
serer „Baumschüler“ geträumt, 
so wurden wir gegen den TuS 
Zeven jedoch jäh auf den Bo-
den der Tatsachen gerissen: Mit 
16:7 machte uns der Gegner 
deutlich: ein torhungriger Spie-
ler in Schwarz und ein guter 
Torwart (Paul und Tim) allein 
reichen nicht, um zu gewinnen.
Im anschließenden Spiel gegen 
Himmelpforten waren jedoch 
Miron und Jonathan wieder an 
Bord, die gegen Zeven noch 
vermisst wurden, und mit erst-
mals voller Truppe legten un-
sere BüDroer Burschen gegen 
die Gelben los, als ob sie schon 
immer so aufgetreten wären: 
selbstbewusst, deckungsstark 
und siegessicher. Die Abwehr 
verdiente sich das Attribut 
„Bollwerk“ und dahinter hielt 
Tim seinen Laden sauber wie 
schon in vielen Spielen zuvor. 
Vorne trafen nun auch mal an-
dere häufiger: Jonathan, „Grip-
pi“, Fabian und Miron trugen 
viel zum 11:7-Halbzeitstand bei. 
Die zweite Halbzeit begann mit 
einem Experiment: Nun bekam 
Paul mal eine Pause, schließlich 
saßen 5 Jungs auf der Bank, die 
auch „rauf“ wollten. Ein wie 
entfesselt aufspielender Mi-
ron legte sofort nach ... 5 Tore 
Vorsprung, das muss reichen! 
Nein, leider nicht ... ohne Paul 
wurde die Abwehr immer kon-
fuser und nach kurzer Zeit war 
der Vorsprung dahin. Auch ei-
ne Auszeit half nicht mehr – die 
Himmelpfortener witterten ihre 
Chance und ihr Bester schoss 
und traf aus allen Lagen – lei-
der auch den Siegtreffer in der 
vorletzten Minute zum 18:17. 
Sehr ärgerlich ... aber ein tol-
les, spannendes Spiel mit viel 
Unterhaltungswert und einigen 
Erkenntnissen.
Unter anderem mit dem, dass 
der Lernerfolg des vielen an-
strengenden Trainings nicht 
ausgeblieben ist. Immer mehr 

Büdro‘er Baumblüte
Spieler bringen sich im Angriff 
ein, wollen zum Tor und inves-
tieren dafür viel Beinarbeit ... 
das soll was heißen für einen 

ehemals so lauffaulen Haufen 
junger Bäumchen! Danach war 
der SV Beckdorf als Tabellen-
führer unser Gast, allerdings 
ersatzgeschwächt. Das nahm 
unsere D zum Anlass, gnaden-
los zu verteidigen und genau-
so gnadenlos die eigenen Tor-
chancen zu versemmeln: Halb-
zeit 5:5. Zum Haareraufen: so 
viele „Frei durch“ hatten wir 
uns selten erspielt – das fünfte 
Tor machte unser Neuer Till, 
von links aus vollem Lauf, um 
gleich nach seinem ersten Tref-
fer für BüDro das zweite Tor 
folgen zu lassen: leider auf der 
falschen Seite – Tim war so ver-
dutzt über den Rückpass, dass er 
ihn glatt durchkullern ließ. Der 
Schiedsrichter, unser aller Chef, 
kannte keine Gnade, schmun-
zelte und gab das Tor. Wieder 
was gelernt: bei Eigentoren gibt 
es keinen Heimvorteil!
Die Kabinenpredigt zur Pau-
se wirkte: Wer unbedingt ver-
lieren will, sollte doch bitte so 
weitermachen! Nur zu, haut 

das Ding doch gleich auf die 
Tribüne! Paul wollte das nicht 
– er nahm sich nun mehrmals 
den Ball in der Abwehr, kannte 

weder Freund noch Feind, über-
rannte die Seinen und die An-
deren und sorgte rasch für kla-
re Verhältnisse. Aus 5.5 wurde 
schnell ein 11:6. Die Abwehr 
war gut anzuschauen, Daniel 
und Jeremy verdienten sich dort 
Bestnoten, Jeremy und „Grip-
pi“ legten noch einige sehens-
werte Tore nach, oftmals von 
Fabian vorbereitet. Dann traf 
auch Luca (aus der mE) nach ei-
ner schönen Kombination erst-
mals für uns, die Beckdorfer 
bekamen noch ein paar Gast-
geschenke und mit 15:11 gingen 
wir äußerst zufrieden vom Feld 
... Erste Ernte eingefahren.
Dann kam Horneburg II zu uns: 
„Die schlagen wir“, waren sich 
viele sicher. Das sah zur Halb-
zeit tatsächlich danach aus, 
denn wir führten 8:0! Eigent-
lich lief nichts rund, aber Tim 
hielt sagenhaft und bekam zur 
Pause Lob von allen Seiten. 
Das Team bekam hingegen eine 
deftige Kabinenpredigt, denn 
wenn man gewinnt, dann bit-

te fair ... und das waren wir in 
der Abwehr nicht!!! Leider ließ 
der Schiri zu viel gelten, besann 
sich aber in der 2. HZ und nun 
kamen die Horneburger zu kla-
ren Wurfchancen ohne seitliche 
Schubser von lauffaulen Ab-
wehrspielern. Auf der anderen 
Seite wurde es hingegen här-
ter und so kam der Gegner auf 
12:10 heran. Doch unsere Jungs 
bewiesen Moral und erkämpf-
ten sich mit Spielwitz erneut 
einen verdienten Sieg, wieder 
15:11. Lichtblick: Till traf drei-
mal, Fabian auch – und blieb 
erstmals ohne Schrittfehler!
Unser letztes Saisonspiel führte 
uns wieder nach Bremervörde – 
gegen die Zweite. Es sollte ein 
spannendes Spiel werden, das 
beide Trainer hinterher einhel-
lig als ausgesprochen gutes D-
Jugendspiel charakterisierten. 
Das Tempo war hoch, die Chan-
cen zahlreich – nur eines passte 
nicht: Tim hatte einen raben-
schwarzen Tag, der Torwart auf 
der anderen Seite leider das Ge-
genteil. Trotzdem blieb es eng, 
denn unsere schwarzen Jungs 
kombinierten mit einer Über-
sicht wie nie zuvor und „Grip-
pi“ forderte am Kreis laufstark 
die Bälle, dass man dachte: 
„Warum erst heute im letzten 
Spiel?“ Leider hatten wir mit 
21:22 das Nachsehen, obwohl 
diesmal nicht nur Paul, sondern 
auch Miron vorne ordentlich 
aufdrehten: beide machten 7 
Tore, Miron brauchte dafür nur 
7 Versuche! Bis auf Fabian (4 
Tore) versemmelten alle ande-
ren mehr, als dass sie trafen, so 
dass als Fazit bleibt: eigentlich 
waren wir besser ... und: das 
muss noch besser werden!
Nun ist die Saison um, in un-
serer Baumschule stehen die 
Versetzungen bevor. Aus einem 
Haufen kleiner festgewurzel-
ter Bäumchen wurde eine tolle 
Mannschaft und zum Schluss 
wuchsen manche über sich hi-
naus. Hier wächst was – vor al-
lem der Spieltrieb ... 
Ich danke Euch für eine erleb-
nisreiche D-Jugendsaison und 
wünsche jedem weiterhin viel 
Freude in diesem tollen Verein. 
Also, meine Herren: Zuhören, 
Mitdenken und nicht stehen 
bleiben!
Matthias Brandenburg

Hinten: Fabian Gatz, Jeremy Hamann, Miron Kopf, Mat-
thias Brandenburg, Björn Fitschen
Vorne: Jonas Middeke, Tim Gripp, Tim Meybohm, Till Ole 
Stähler, Paul Brandenburg, Luca Meger, Jonathan Scholz

Männliche D- Jugend auf dem richtigen Weg - ein Saisonrückblick
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Handball als Behinderten-
sport? Klingt zuerst nicht um-
setzbar, denn der schnelle 
Mannschaftssport gilt als kör-
perbetont und komplex in Be-
wegungsabläufen und Regeln, 

doch das Gegenteil ist der Fall: 
Handball als Behindertensport 
funktioniert sehr wohl! Vor ein 
paar Wochen habe ich mit der 
Rollstuhl-Gruppe am Dienstag 
und der „kleinen“ Integrations-
sportgruppe am Mittwoch ein 
Handballtraining durchgeführt.
Im Rahmen meines FSJs habe 
ich die Aufgabe, mir ein Projekt 
auszudenken und durchzufüh-
ren. Nach kurzer Überlegung 
habe ich mich für das Projekt 
„Handball für Jedermann“ ent-
schieden, um zu zeigen, dass 
Handball auch anders geht. Ich 
machte mich also an die Arbeit 
und recherchierte über schon 
vorhandene Projekte dieser Art, 

Handball im Rollstuhl? Na klar! Projekt: Handball für Jedermann
Handball mal ganz anders

über Trainingsmethoden und 
Spielregeln, habe mit Marina 
Gatzke die Idee besprochen und 
plante das Training. Am 27.01. 
führte ich das Training erst-
mals mit einigen Sportlern der 

Rollstuhl-Gruppe durch. Er-
steinmal ging es um die Reakti-
onsfähigkeit und Beweglichkeit 
. Durch Pass- und Prellübungen 
gewöhnten sich die Sportler an 
den Umgang mit dem Ball und 
zum Abschluss gab es natür-
lich auch ein kleines Spiel. Ich 
war sehr erstaunt, mit wie viel 
Elan die Rollstuhlfahrer dabei 
waren und wie viel Spaß sie an 
dem Training hatten. „Es tut 
uns Rollis richtig gut sich auch 
mal auspowern zu können“, so 
Jens Tiedemann. Auch Jane 
Möller war begeistert von der 
Handballstunde und würde sie 
am liebsten jeden Dienstag wie-
derholen.

Aber auch die Kleinen aus der 
Integrationssportgruppe am 
Mittwoch hatten ihren Spaß!
Wir bauten einen kleinen Par-
cour auf, den sie mit dem Ball 
überwinden mussten, übten 
7-Meterwürfe und jeder durf-
te seine Fähigkeit als Torhüter 
austesten.
Ziel meines Projekts war es in 
erster Linie den Behinderten 
etwas Abwechslung zu bieten 
und Anreize zu schaffen die-
ses Projekt eventuell im Verein 
weiterzuführen. Gute Beispiele 

hierfür sind das Lübecker Ju-
gendprojekt „Handball für al-
le“ oder die Initiative Freiwurf 
Hamburg, ein Kooperations-
projekt des AMTV Hamburg 

„Die Passübung mit zwei Bällen erfordert Konzentration und 
schon ein wenig Ballgefühl
Jens Tiedemann und Helferin Marina Gatzke „passen sich ein.“

Die Sportler der ‚kleinen‘ Integrationssportgruppe durchlaufen 
den Parcours und müssen prellender Weise im Slalom um die 
Stangen laufen. Das klappt doch schon ganz gut!“

und des SV Eidelstedt, bei dem 
behinderte und nicht-behinder-
te Menschen zusammen Hand-
ball spielen. 
Mittlerweile hat sich das Hand-
balltraining schon mehr oder 
weniger in die Rollstuhlgruppe 
eingegliedert und ich habe be-
reits zum dritten Mal ein Trai-
ning durchgeführt.
Ich bin der Meinung, dass in 
den meisten Behinderten noch 
viel mehr steckt, als sie meis-
tensselber glauben und zei-
gen können, man muss ihnen 

nur die Möglichkeit bieten es 
zu tun und dieses Projekt wä-
re doch schon mal ein Anfang, 
oder nicht?!
Bericht: Tessa Stölting
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Seit Schuljahresbeginn gehört 
auch an unserer Schule das Pro-
jekt „Fit für die Schule“ zum 
Schulalltag der Erstklässler. Ne-
ben der Montessori-Grundschu-
le im Altländerviertel in Stade 
sind wir die zweite Schule, die 
diese zusätzliche Hilfe anbie-
tet. Sie greift Erstklässlern unter 
die Arme, um sie besser  auf die 
Schulzeit vorzubereiten.
Kürzlich fand in Stade „Auf 
der Insel“ die Übergabe an den 
Kinderschutzbund durch die 7 
Lions Clubs des Landkreises 
Stade statt. Herr Dr. Kehrberg 
vom Kinderschutzbund konn-
te die stattliche Summe in Hö-
he von 17.000,- € in Empfang 
nehmen. Mit diesem Geld wird 
für ein Jahr die Lerntherapeu-
tin Hilde Blanke finanziert. Sie 
ist an zwei Tagen in der Woche 
in Bützfleth, um bei der Auto-
matisierung von allgemeinen 
Grundabläufen in der Fein- und 
Grobmotorik gezielt die Kinder 
zu fördern. Sie testet und för-
dert einzelne Schüler, welche 
ihr während einer Hospitations-

„Fit für die Schule“

phase aufgefallen sind. Sie zeigt 
den Lehrkräften, wie sie die be-
troffenen Kinder unterstützen 
können oder wo die Eltern Un-

Unterrichtsbesuch in Bützfleth. Herr Dr. Kehrberg (Bildmit-
te) und Herr Graeger bildeten sich bereits im Januar einen 
persönlichen Eindruck von dem Projekt. Frau. Blanke zeigte 
ihnen mit vier Kindern die Übungen zum praktischen Thema 
„Schleife binden“

terstützung suchen sollten (Lo-
gopädie, Ergotherapie etc.). So 
gibt es Kinder, die schon beim 
einfachen Fingerzählen durch-

einander kommen. „Unfassbar“ 
werden jetzt die Leser denken, 
„das lernt man doch schon vor 
der Schulzeit“, aber man sollte 
nur einmal versuchen, im Al-
phabet rückwärts zu zählen. 
Auch für Erwachsene eine gro-
ße Herausforderung.
Erfreulicherweise profitieren al-
le Kinder von diesem Angebot, 
denn wir stellen immer häufi-
ger fest, dass z. B. die Fein- und 
Grobmotorik bei vielen Kindern 
große Defizite aufweist. Mit 
diesen Spendengeldern ist das 
Projekt aber leider nur für das 
laufende Schuljahr finanziert. 
Die Verantwortlichen der Li-
ons Clubs des Landkreises Sta-
de hoffen, dass mit diesem, auf 
den ersten Blick hohen Betrag 
das Projekt „reiche Früchte“ tra-
gen wird. Ziel ist es, das Projekt 
nicht nur in Bützfleth sondern 
auch an anderen Grundschulen 
anzubieten, so der Leiter der 
Lions Club-Zone im Landkreis 
Stade, Rüdiger Graeger aus 
Buxtehude.
Bericht: Kurt von Schassen
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Jahreshauptversammlung des TuSV
Mit 1367 Mitgliedern ist der 
Sportverein auch weiterhin der 
mit großem Abstand stärks-
te Verein in Bütrzfleth. Aber 
auch vor dem TuSV macht der 
Trend der Zeit nicht Halt - die 
Mitgliederzahlen sind rückläu-
fig. 60 Mitglieder hat man im 
letzten Jahr weniger in der Sta-
tistik. Einen versöhnlichen As-
pekt gab es aber, denn die Zah-
lungsmoral hat sich gebessert. 
Fast 500 Vereinsmitglieder sind 
Kinder oder Jugendliche, d. h. 
Jugendarbeit in Bützfleth ist 
sehr sportlich.
Insgesamt 10 verschiedene 
Sportarten werden den Mit-
gliedern angeboten, Tennis 
und Tischtennis, Turnen und 
Gymnastik, Handball, Fußball, 
Sportkegeln und Judo. Und 
dann gibt es noch den Lauftreff 
sowie den Behindertensport.
Die Organisation dieses breiten 
Angebots ist von großer Kon-
tinuität geprägt. Viele Abtei-
lungsleiter machen ihre Arbeit 
über viele Jahre. So gab es in 
dieser Jahreshauptversamm-
lung nur wenig zu wählen. Neu 
in seinem Amt ist Dieter Köh-
ler, der für den Lauftreff verant-
wortlich zeichnen wird. Mario 
de Caesteker wird wegen seiner 
beruflichen Belastung den Her-
renfußball nur noch bis zum 
Juni betreuen, dann wird dort 
ein neuer Obmann übernehmen 
müssen. Zur Zeit ist noch kein 
Nachfolger gefunden.
Zwei Veränderungen gibt es im 
geschäftsführenden Vorstand. 
Ute Schneider stellte sich nach 
14 Jahren als Kassenwartin 
nicht mehr zur Wahl. In Torben 
Raap, 25 Jahre alt, hat der Ver-
ein einen Nachfolger, mit dem 
die junge Generation Verant-
wortung im Verein übernimmt. 
Das Amt des Pressewarts konn-
te mangels eines Kandidaten 
nicht besetzt werden. Irma 
Tiessen-Franke wird aus beruf-
lichen Gründen kürzer treten 
und ihr Engagement  im Verein 
einschränken. 
Bzgl. der Finanzen steht der 
TuSV auf einem soliden Fun-
dament. Die Mitgliedsbeiträge 
waren zwar rückläufig, eben-
so auch die Höhe der Spen-
den, trotzdem präsentierte 
Ute Schneider einen (so gut 
wie) ausgeglichenen Haushalt. 

157.000 € Einnahmen hatte 
der Verein zu verbuchen. Die 
Ausgaben lagen 466 € darü-
ber. Weil in diesem Jahr keine 
besonderen Ausgaben getätigt 
werden müssen, wird an den 
Mitgliedsbeiträgen nichts ge-
ändert.
Bei den Jahresberichten der 
Abteilungsleiter gab es sehr 
viele gute Nachrichten was die 
sportlichen Erfolge angeht. In 
manchen Sparten macht sich 
aber ein Nachwuchsproblem 
bemerkbar. Einerseits liegt es 
daran, dass bestimmte Sport-
arten einfach nicht mehr im 
Trend liegen, aber andererseits 
macht sich in Bützfleth der de-
mografische Wandel sehr deut-
lich bemerkbar. Es gibt im Ort 
pro Jahr zu wenig Kinder, um 
in allen angebotenen Sportar-
ten Mannschaften bzw. Teams 
aufstellen zu können.
Und dann ist eine Jahreshaupt-
versammlung für einen Verein 
die Möglichkeit, sich bei ver-
dienten Helfern für ihre Mit-
arbeit zu bedanken. In diesem 
Jahr erhielten Christine Dühr, 
Marina Gatzke, Christa Cordes 
sowie Gisela und Horst Risy ei-
ne kleine Anerkennung für ih-
re viele Jahre dauernde Arbeit 
im Behindertensport. Inge Witt 
ist seit mehr als 20 Jahren eine 
beliebte Übungsleiterin für die 
Gymnastik für ältere Frauen. 
Die Handballabteilung bedank-
te sich bei Silke und Gerd Bor-
chers für ihr Engagement Ein 
wenig aus dem Rahmen fällt 
die Ehrung für Torben Ehlers. 
Gerade mal 15 Jahre alt ist der 
Nachwuchshandballer. Er steht 
stellvertretend für die vielen 
jugendlichen Ehrenamtler, die 
als Betreuer, Co-Trainer und 
Schiedsrichter im HSG-Hand-
ball aktiv sind.
Auch Jubilare galt es zu fei-
ern. Ein Dutzend 25-jährige 
Mitgliedschaften gibt es beim-
TuSV. Nicht alltäglich die Mit-
gliedschaft von Günther Matu-
tat im TuSV. Ein halbes Jahr-
hundert hielt er seinem Verein 
die Treue. Er war aktiver Fuß-
baller und übernahm auch im 
TuSV viel Verantwortung. Fuß-
ballobmann war er, 2. Vorsit-
zender und insgesamt 15 Jahre 
bekleidete er das Amt des 1. 
Vorsitzenden.

Mannschaft des Jahres 2014
Die Leistungsturnerinnen des TuSV erhielten in diesem Jahr die 
beliebte Auszeichnung. Sieben Mädechen im Alter von 7 bis 12 
Jahren gehören zu dieser Riege. Bei den Kreismeisterschaften 
in Jork und den Rundenwettkämpfen erreichten sie vordere 
Platzierungen. Auf dem Foto: von links, Anneke von Borstel 
(Helferin), Ramona Schütt, Christin Kemler, Malin Allenberg, Lea 
Krohne, Mirja Krohne, Luca Marie Werber, Marie Dieckmann, 
Alica Mau, Julea Quadt

Ute Schneider übergibt die Kasse
14 Jahre hat Ute Schneider als Kassenwartin ein wachsames 
Auge auf die Finanzen des Vereins gehabt und es gab nicht 
nur Peanuts zu verwalten. Im Laufe ihrer Amtszeit gingen mehr 
als 2 Mio. Euro durch die Bücher. Dass der TuSV finanziell so 
gut aufgestellt ist, ist sicherlich auch ein Verdienst ihrer guten 
Arbeit.

Der TuSV im Internet
Viele Informationen über den Verein, 
Aktuelles aus den einzelnen Spar-
ten und viele Fotos finden Sie auf der 
Homepage des Vereins
www.tusv-buetzfleth.de

Der Sportverein kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken



Unterstützen Sie die 
HSG BüDro

Werden Sie Mitglied 
im Freundeskreis 

Informationen auf un-
serer Homepage
www.hsg-bue-dro.de
Oder sprechen Sie uns 
an während der Heim-
spiele in der Bütz-
flether oder der Droch-
terser Halle




